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Zweieinhalbgeschossiger, fünfachsiger Werksteinbau mit Satteldach des Architekten 
J. Franke von 1921 in neoklassizistischer Formgebung. Fassade gequadert; rhythmi-
siert durch Zurückspringen der drei mittleren Achsen gegenüber Fassadenflucht. In 
Mittelachse Portal in Gewände mit großem Schlussstein und gerader Giebelverdach-
ung mit in Stein eingeschnittenem Bogenmotiv. Tür eingeschlossen in zweigeschos-
siger dorischer Kolossalordnung mit Architrav. Säulen mit Kanneluren. Darüber 
Zahnschnittfries mit aufsetzendem Attikageschoss mit Fenstern, die axial auf die 
Säulen und Seitenrisalite beziehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Husemannstr. 75, 1987 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Husemannstr. 75, 1987 
 
 


